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Die goldene Schmiede

werdung Christi und der reinen Jungfräulich,

keit Marias. Gott ist die Sonne , wie diese durchs

Glas scheint, ohne es ju versehren, so war sie von ihm

durchdrungen (435 . 779 —&gt; 79. Conrad v. Würzb. b.

Maneße H. 200. Wartb. Kr. Man. Str. 66. Philipps

 Marienkeben b.Docen Mise. II. 74. Freidank 189. Hein,

rich v. Meisen unser Vater V. 641 — 645. Walter von

der Vogelw. Man. I. 101. Eberhard der Sa^r Man. 1.

29. u. a. m.): *) sie ist wie ein Kristall und Derill, die

kalt bleiben, wahrend die Sonne eine Kerze durch sie

entzündet (842—857.) der Teichner (Empfangniß ver

Jungfr. Gotha. Hs. fol. 3») drückt es so aus, daß sie

 wie die Luft, wenn die Sonne durch sie scheine, hell

und klar, sonst aber dunkel sey; oder sie erzeugte Chri-

stus, wie die Sterne ihren Glanz, ohne Pein. (686.).

Schön sagt ferner das Gedicht (299—301.1046—47-),

sie sey wie der Thau , zu dem in lichter Aue der Son

nenblick Gottes komme, und ihn wegtrockne. — Da

im alten Testament das neue schon vorgebildet worden,

so hat das himmlische Feuer an ihr gebrannt, wie an

dem feurigen Dusch , auf welchen sich der Herr vor

Moses herab ließ und der nicht versehrt ward. (449 —

460. Conrad v. Wirzb. b. Man. II. 201. Barlaam und

Josaphat Gotha. Hs. fol. 20b. Handschr. Loblied auf
Maria. Rumelant in alten Meister G. b. S. 10. Walter

v. d. Vogelw. Man. I. 101. Eberhard der Sa§ Man.

I. 28.

5) Im altfranz. Prosarvman vom heil. Gral kok. 22*. wird es

künstlicher so vorgestellt, daß ein Mensch und die drei Thie,

re der Evangelisten, Leu, Adler und Rind. (durch diese

viere wird Christus bereichnet, s. Turlins Oranse S- 2. Rein,

mar Man. II. durch das Glas de« Fensters schreiten

ohne er ru verletzen-


